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Teeschlacht

Fand hei, Tsing . Tau 3 ft) i

schen' Deutschen und
Engl S n k r n st a t t.

Manila. 6. August. Laut
authentischen Berichten hat bei Tsmg.
Tau am Donnerstag eine Seeschlacht

zwischen deutschen und englisch
Kriegsschiffen stattgefunden. Ueber
den AuSgang der Schwcht ist hier it

noch nichtZ bekannt.

'.. Der deutsche Kreuzer .Scharnhorst"
liegt in Neu Guinea ohne Kohlen.
. Elf deutsch Kauffartheischiffe ha- -

s,n fiter ist aklntSstätte. kkunden.
,- , - -- - o'i -

Englisch auffartheischiffen wird
di Ausfahrt gestattet da man glaubt,
dah di See hier frei von Kriezsfchif.
sen der im Krieg befindlichen Nationen

' if. -
. ' -

' Eine Anzahl deutscher und franzo-sisch- er

Reseroisteii sind mit dem Dam-pfe- r

.Manchuria' abgefahren.

Ansländer .
: . ! .

Haben in Deutschland
schwer. Tage durchgeh

',"''' macht.
' L o n d 0 n. 7. August. Der Berli-re- r

Korrespondent des Daily Tele-

graph", der in Stockholm angelangt
is., hat die folgende Depesche ge

sandt: ,

.Die Szenen, deren Zeuge ich in
k?aßnitz. dem bekannten Badeort auf
flünn, gewesen, spotten jeglicher

' Etwa 5000 ' russische
Flüchtlinge, welche am Quai zusam-mngedrän-

standen, kämflen dar- -

um. aus einen imtt u gelangen,
,u dem nur ein einziges schmaleZ

Lausbrett führte. Der Dampfer mufz-t- r

schllksilich in See gehen und etwa
2CC0 Menschen zurücklassen, die laut
jammerten und wehklagten, weil ihrer
Ansicht nach dieser Dampfer ihnen die
letzte Cilegenheit bot, die .)eimath zu
erreichen. ;

' Eine russische ffamilie. die einen
Kredi. scf über 20,000 Rubel $10.
CC.0) M&, litt thatsächlich Hunger.
Jliele dttser Russen waren infolge von
Mangels an Sckilaf und der Entbeh
rungen dem Wahnsinn nahe."

Der Korrespondent sagt, dah die in
Stockholm, einaetroffenen Flüchtlinge
kal-rhaf- t baarsträubende Schilderun-c,e- n

ihrer Erlebnisse qeben. Viele von
den Tausenden, die sich jetzt in Stock-bei- m

befinden, waren vier bis fünf
. . .o-- -- . r rn 1. a - c -sugz aus uci uiiiciivcg, uijiic

eine Aynunq ccoon ;u yooen, lvoyin
f. eigentlich gebracht werden würden.
Ausländer, die sich zum Kurgebrauch
in Wiesbaden und Kissingen aufhiel,
ten, waren herzlich froh, wenn es ih-r.-

gelang, in einem Wagen der vier-

ten Klasse der Eisenbahn fortzukom-me- n.

Abgefangen

Haben angeblich die Deut
schen ein Schiff der
russischen Freiwil

l i g e n F l 0 t t e.

2 0 ! i 0 , S. August. Laut einem

hier kursirenden Eerllcht sollen deutsche
Kriegsschiffe ein Schiff der russischen

FreimilligenFlotte abgefangen haben.

England will Arbeitölo.
s i g k i t v r h ii t n.

.

L 0 n d 0 n. L. August. Die Re
xierung wird versuchen, der Arbeitö-losiqke- it

:

zu steuern und durch
Arbeiten denen, die durch

das Schließen von Fabriken außer
Arbeit kommen, Beschäftigung zu
sickern, Hauptsächlich wird der Stra
ßenbau in großem Maßstabe in An
criff genommen werden und die Be
börd für die Entwicklung der Land- -

straßen hat mehrere Millionen Pfund
Sterling zur Verfügung, di sie jetzt

zu verausgaben gedenkt.
, rodpreife in - London

4 werde n vorläufig nicht
, steig.

' London, 6. August. Die Londo
ner Bäckereibesiter haben in Ueberein-komme- n

getroffen, laut welchem die
Brodpreise vorläufig nicht erhöh!
werden sollen. Die Müller haben sich

verpflichtet, die vor dem Ausbruch deö

Kriege für Mehl und sonstige Ge-trei-

abgeschlossenen Kontrakte zum
abgemachten Preise auszuführen. Die
Weizenernt, die zum Theil eingebracht

Ruroe, ist größer als gewöhnlich. Die
.Kartoffelernte ist ebenfalls sehr groß
und ein Einfuhr von Kartoffeln
wird daher nicht nöthig sein. Der
Preiö für gefrorene? Fleisch ist um
twa vier Cent? pro Pfund gestiegen.

Di Arbeiterpresse verlangt, daß die
Negierung Maßnahmen treffe, im
ffalle der Noth di Lorräthe an Le
benSmitteln übernehmen zu können,
damit kür di Armen flfforat rnrb-- n

kann. ES wird in den Organen der
Arbeiter daraus hingewiesen, daß
M nicht schwieriger sein dilrft, al
fcal Requirirkn von Pferden und
Kraftwagen von Seiten der Regie

tun.
In Bombay steht', böS

' au.
B m b a y, 6. Aug. Bia London.

Der Geschäftsverkehr luht infolge
bei europäischen Krieg fast dollstän
kl 5)mt tnhissf fcllrfifn und btu

VNltihtt UNdsM

(cute haben in den letzten zwei Tagen
$1.500,000 in Gold auS dem Schatz,
amt gezogen. Daö Schatzamt hat be- -,

schlössen, von nun an kein Gold mehr
herzugeben. '

Di Situation vom engli- -

schen Standpunkt aus.
L 0 n d 0 n . 6. August. Die

Gutheißung des weiteren
Nriegskredits von Z500.000.000 im
Unterhause und die Zustimmung zu
der Erhöhung der Kriegsstärke deZ

Heeres auf .500,000 Mann in
mit den Plänen des

neuen Kriegsministers Lort Kitchener
beweisen, daß ei. England blutiger
Ernst ist.

Das " Kriegsminisierilim hat am
Donnerstag einen Aufruf für die wei-ter- en

100.000 Mann für die Armee
erlassen und hofft zuversichtlich, daß
sich die Freiwilligen in hellen Schaa
ren melden werden. Die Leute muffen
sich für die Dauer von drei Jahren
oder bis zur Beendigung des Krieges
verpflichten und die Angeworbenen
werden im Alter von 19 bis 30 Iah.
re-- : stehen. Für die Marine sollen
weitere 67,000 Mann angeworben
werden, wodurch die Stärke der Ma-rin- ?

auf 218,000 Mann gebracht wer-

den würde.
In England macht man sich gar

keine Illusionen über den irieg. Man
glaubt absolut nicht, daß er vor kurzer
Tauer sein wird, im Gegentheil, man
ist auf einen langausgedehnten und
erbitterten Kampf vorbereitet.

Die Admiralität hat am Donnerstag
das Publikum darauf vorbereitet, daß
die erste Kunde über' Seeschlachten
leine sehr günstige sein dürfte. Un
mittelbar auf diese vorbereitende "ach-ric- ht

kam die Kunde, daß die Am
phion" auf eine Min aufgefahren und
gesunken sei. wobei 130 Mann ihren
Tod fanden.

Man befürchtet, daß di britischen

Schiffe in den ersten Tagen in der
Nordsee sich größeren Gefahren aus-setz- en

müssen, als die deutschen Kriegs- -

Wffe"
Londoner hatten am Donnerstag

Abend zum ersten Male Gelegenheit.

Kriegsgefangene zu sehen. Es waren
dies 85 deutsche Marinereservisten. die
von .ihren' Schiffen heruntergeholt
worden waren und von Soldaten deS
West'Kent'1?Zegiments in der Victoria
Station mit aufgepflanztem Bajonett
bewack4 wurden. Die Behörden
sammelten im Laufe deS TageS eine

stattliche 2lnjo.nl deutscher Reservisten

ein. -- die im Begriff waren, nach

Deutschland abzureisen.
Im Lause des Tages wurden wie-d- er

in verschiedenen Städten vermeint,
liebe Spiöne verhaftet. , j
England will sein Land-Hee- r

vergrößern.
L 0 n d 0 n. 6. Aitgust. Das Unter

Haus bewilligt einstimmig den der
laugten weiteren Kredit Es ist dieses
der zweite Nrlegbkredit. der bewilligt

wurde, denn vor zivei Tagen bewil-

ligte das Parlament $525,000,000.
Engländer haben Über 50

- deutsch Schiffe ge

kapert.
Madrid, via Paris. 6. August.

Laut amtlichen Nachrichten haben die

Engländer soweit über 50 deutsche

Dampfer gekapert.

Dänischer Prinz unter
Spionagtvtrdacht oer

haftet.
Kopenhagen, über London,

6. August. Prinz Aaag von Däne-mar- k,

der Sohn des Prinzen Walde
mar. der durch seine Vermählung mit
der Gräfin Ealvi Bergla in Turin im
verflossenen Januar beim König in
Ungnaoe m, wuroe vor einigen -- .a

gen an der deutschen Grenze als ver
meintlicher Spion in Haft genommen.

Nachdem seine Identität festgestellt

worden, wurde er wieder in Freiheit
gesetzt und befind sich jetzt auf der
Reise nach England.

Deutscher Pkkßvertreter
in England verhaftet.
London.. August. Dr. HanS

Plehn. der Londoner Korrespondent
deS Wolff'fchen Telegraphen . Bu
reaus. der deutschen halbamtlichen
Nachrichtenagentur, wurde am Don
nerstag hier verhastet.

Wollen deutschen Kreuzer
gekapert haben.

, L 0 n d 0 n. 6. August. Der sranzö-sische- n

Lotschaft ist die Nachricht zuge.
gangen, daß die französische Flotte ei

ncn deutschen Kreuzer gekapert hat.

Ob'S wahr ist? '

Brüssel. 6. August. In Ost-end- e

wurden zwei angebliche deutsche
Offiziere verhaftet, an denen militä-risch- e

Pläne von großer Wichtigkeit
wurden. Sie werden rschos

sen werden.

Geplänkel an der deutsch
französischen Grenze.'
Paris,. August. Bei Norrey-Le-Se- c

im Departement Meurthe-et-M-

selle kam eS am Donnerstag zu einem
unbedeutenden Gefecht zwischen fran
zösischen und deutschen Truppen. Die
Deutschen hatten einig Todte, wäh
rind auf der französischen Seit Nie
mand verwundet wurde. '

Eine Kugel kam geflogen.
Liverpool. 6. August. Der

Dampfer .Mongolian" der AllanLi
nie, der am Donnerstag hier von Glaö
asm eintraf, wurde bet der Einfahrt
ist. d,n.FlusMnstlZ.dsn in Kano

nenkugel getroffen. Die Kugel ging
durch den Bug des Dampfers. '

- Rührend
Der Zar umarmt und küßt

den französischen .
Botschafter.

Paris. . August Eine St.
Petersburger Depesche des Temps"
meldet, daß der Zar am Donnerstag
den französischen Botschafter Maurice
Paleologue nach dem Palast berief
und ihm gegenüber "seiner größten Be-

wunderung für das Schauspiel Aus-druc- k

verlieh, welches durch das geeinte
Frankreich der Welt geboten würde.
Am Schluß der Unterredung umarmte
der Zar den Botschafter wiederholt,
küßte ihn mehrere Male und sagte:

In Ihrer Person drücke ich Ihr
theures und glorreiches Land an mein
Herz."

Deutsche Schiffe beschlag
nahmt.

London, ß. August. Tie Tain-pfe- r

Kronprinzessin Eecilie" und
..Prinz Adalbert" von der Hamburg
Amerika Linie, die im Hafen von
Falmouth lagen, siiitVvoil der crrstli-sche- n

Regierung mit Beschlag belegt
worden. T.'r - englische Kreuzer
..Diana" brachte den deutschen Tchu.
11er ..Else" von Rio Grande kommend,
als Prise in oen Hafen.

Lüge festgenagelt.
Tokio.. August. Die von eng

lischer Seite verbreitete Nachricht, daß
deutsche Kriegsschiff im Gelben Meer
japanisch Kauffartheischiffe gekapert
hätten, wird hier von der Regierung
offiziell für unwahr erklärt.

Die Aufständischen in
China regen sich.

Tokio,. August. Laut hie ein
getroffenen Nachrichten entwickeln die

Aufständischen in China wieder eine

sehr rege Thätigkeit. Man befürchtet,

daß der europäischen Krieg eine neue
Revolution in China zeitigen wird.

Netter Friede.
Stadt Mexiko. 6. August.

Laut hier eingetroffenen Nachrichten
ist es in der Nachbarschaft von Teol-yuc- a.

Hueheutoc und anderen Plätzen
zu Kämpfen zwischen der Torhut der
Regierungstruppen und der Konstitu
tionalisten gekommen, ungeachtet der
schwebenden Friedensunterhandlungen.
In militärischen Kreisen befürchtet
man, daß der Kampf wieder auf der
ganzen Linie ausbrechen mag. Hier
erwartet man mit Sehnsucht die for-n.el- le

Ankündigung des Generals Car-ranz- a

von .der Einstellung der Feind
seli gleiten.

Saltillo. Mex.. ö. August.
General Carranza hat am Donnerstag
Abend dem Präsidenten Carbajal de
peschirt, r habe in Erfahrung ge
bracht, daß dicegieriingötruppen sich

nicht zu ergeben gedachten und er fugte
hinzu, daß falls diese Drohung wahr
gemacht werden sollte, gleichviel ob auf
Befehl Carbajals oder seiner Ossi-zier- e.

Gegenmaßnahmen getroffen wer-

de., würden. Carranza bemerkte fer
ner. daß falls die Waffen und die

Munition nicht an die Konstitution
listen abgeliefert würden, das Gesetz

d' JahreS 1863 gegen den Präsiden-te- n

selbst und alle seine bürgerlichen
Mitschuldigen in Anwendung gebracht

werden würde.

KanadabewachtOester
reicher.

. Windsor, Out.. . August.
Ueber tausend Oesterreickzer sind in
Windsor und Umgebung beschäftigt
und sie werden jetzt von den Velior
den sehr sclzarf bewacht Ten Füh.
rcrn der hiesigen österreichisaVungari
schen Kolonis ist von den Behörden
mitgetheilt worden, daß alle Oestcr
reicher, die versuchen sollten ihre
Landsleute in der alten Heimaty ge
gen England zu unterstützen .sich der
Verhaftung aussetzen. Wie es heißt
sind eine Anzahl Oesterreicher von
den Behörden daran verhindert wor
den da? Land zu verlassen, weil es
hieß, daß die Leute nach Oesterreich
wollten, um dort in die Armee ein
zutreten.

Tie hiesige Einwanderungsbehör
de hat Weisung erhalten, Europäern,
die von den Vereinigten Staaten mit
Danipferkarten über kanadische Hä
sen nach Europa eintreffen, den Zu
tritt zum kanadischen Gebiet zu ver
weigern. ,

Ohioer an der Spitze der
PythiaS . Ritter.

Winnipeg. Man.. 6. August.
E. S. Foung von Ada. Ohio, der zwei
Jahre lang Vize Chancellor deS Or-den- 2

der PythiaS . Ritter gewesen,

wurde am Donnerstag gelegentlich der
hier stattfindenden Konvention deS

Ordens zum Supreme Chancellor er
wählt. In der Sitzung am Freitag
werden .die Delegaten die' Stadt
für die die . nächstjährige Kon
vention wählen.' Um di Konvkntion
bewerben sich Portland. Ore., Nash-dill- e.

Tenn.. und New York.
Die übrigen Beamten, di erwählt

wurden, sind: Bice-Supre- Chance!
lor. John I. Brown von Vandalia,
III.; Suprem Prälat. Reev. Ja:..eS
P. Spearing von Columbia Ciin,
Tenn.; Supreme Keeper of Records
and Seals. Fred. E. Wheaton von
Minneapolis, Minn.; Supreme Ma
fter of the Erchequer, Thomas D.
Mearl von Washington. D. C.; S
vreme Master of Arm. M. S. Mar
tindal, son EpokanWasz?Sup,m,

Tägliches ClttHnutilltr XolUUatt, fitihas, ben 7. Aguft iö!4.

t' rtlit.S Tv rti 1 f? f 2 flm r i rtf nnn
I Wit l Wtiuiu, wuyiui wi lyv. wit

Vicksburg. Miss.; - Supreme Outer
uaro, g. iw. auarosiueno von w

ladelphia. ,

JlllanS Telegraph
Deutsche. Post

Diirfteaufeinenlitalieni'
schen Dampfer beför-

dert "werben.
Washington,' 0. August.

Der amerikanische Ozeandampfer
St. Paul", der am ' Freitag von

!)it?!u i)ort abgeht, wird keine deut
schc 'oder österreichische Post niitneh
men. Tie Postbehördeu gaben am
Tvnncrstag Abend bekannt, daß der
Tainpfcr St. Paul" Posisendungen
für alle übrigen Lander Europas
mitnehmen wird.

Tie Post nach Teutschland und
Oesterreich wird am Samstag mit der
unter österreichischer Flagge fahren
den Martha Washington" abgehen,
der nach Neapel und Trieft in See
gehen soll. Falls die Martha Wa-

shington" nicht fahren sollte, so

würden die deutsche und die öster-

reichische Post einem italienischen
Dampfer mitgegeben werden, der am
11. August in See gehen soll.

Wo ist Kardinal Farley?
N w A 0 r k. 6. August. Große

Besorgniß herrscht hier in katholischen
Kreisen über das Schicksal des Kar-dina- ls

John Farley, der am 2G. April
von hier nach Rom reiste und von dem
die letzten Nachrichten aus Paris
kamen, nachdem er im Juli dem
Eucharistischen Kongreß in Lourdes
beigewohnt hatte. Am Tonnerstag
Abend wurde bekanntgegeben, daß
von Vertretern der Diözese Versuche
gemacht werden per Kabl sowie auf
drahtlosem Mge in Erfahrung zu
bringen, wo der Kardinal zur Zeit
weilt. Soweit sind diese Bemühun-ge- n

jedoch nicht von Erfolg gekrönt
gewesen.

Neuer Hilfssekretär des
B u n d e s s ch a tz a m t s.

Washington, T. G G. Aug.
Präsident Wili'on hat den Kongreß-abgeordnete- n

Andrew I. Peters von
Boston, Mass., zum Hil'ösekretär des
Bundesschatzamts ernamtt.
Eagles erwählen ihreBe-- a

m t e.

Kansas City,,2'.'o.. G. Aug.
Ter Orden der Eagles wird seine
nächstjährige .sionventiou in Spokane,
Wash., abhalten. So wurde am
Tonnerstag von den Telegaten, die
versammelt sind, beschlossen und fur
versammelt sind bescklossen.und für
das lautende Jahr nnirden die fol
genden Beaniten erwählt: Groß.Prä'
sidnit Conrad H. ?.','ann. Kansas
City; Groß Vize . Präsident Wil
liam L. Grayson: Gros; Kaplan E.
T. Weed. Helena, Mont.: Groß
Führer John F. Lenny, Chester. Pcii;
Groß . Innere Wack?e William ?
Cremn New Haven. Conn:, ?ohn S
Parry von Kansas City wurde zuni
Groß Sekretär wieder erwählt und
Frederick HugheS von Ionkers, N.
8)., zum Groß Schotzmeister.

Tchissknachrichte.

New Vor k, . Aug. Abgeg.:
Buenos Aires" nach Cadiz, ,Jsa

fcella" nach San Francisco.
B 0 st 0 n. Angek.-- : .Arabic" von

Liverpool.
Halifax. N. S. Angek.: Ce-dri-

von Liverpool. Mauretania"
von Liverpool, .Carthaginian" von
Glasgow.

Quenstown. Angek.: .Car-mani- a"

von New Vork.
Abgeg.: .Philadelphia" nach New

ork.

Lokal - Bericht.
Unfälle.

Bor dem Hause der elterlichen
Wohnung, No. 1576 Central Avenue,
lief gestern der vier Jahre alte Jssy
Shafer kurz vor dem Herannahen ei-n- es

Straßenbahnwagens über den
Fahrdamm.. Ter Kleine wurde von
dem Schutzfänger beiseite gestoßen und
trug glücklicherweise nur eine unbedeu
tende Verletzung an der Stirne davon.

Beim Abschrauben der Kuppe
eines Automobil Radiators wurde
der Chauffeur Phillip Smitter an der
Linton und Luckey Avknu durch di
ausströmenden Dämpfe schwer im Ge
sich! und am Körper verbrannt. Dr.
W. MannS von No. 3411 Price Ao.
legte dem Verletzten einen Verband
an und sorgt für Ueberführung nach
dessen Wohnung.

Einbrüche unTiebftähle.
' Frau Bertha Tischler von No.

818 Dayton Straße gab gestern einem

Händler eine 510 Note mit dem Auf
trage, dieselbe für sie zu wechseln, doch
zog es der Mann angeblich vor, nicht
mehr mit dem Gelde zurüzukehren, so

daß sich die Frau veranlaßt sah. der
Polizei von dem Borfall Mittheilung
zu machen. "

Der Kassirer der Herancourt
Brauerei, George Rabe, theilt gestern
der Polijtt mit, daß ihm on lmnwi

unbekannten Dieb aus seinem Wagen,
als er an der Hulbert und Western
Avenue einige Minuten hielt, um ei--

nen Kunden zu besuchen, der Betrag
von $125 in Nickelstllcken aus einer
Cigarrenkiste gestohlen worden sei.

Calvin Paxin von der Crescent
Motor Car Co. meldete gestern Abend

der Polizei, joasj ihm sein Automobil,
ein fünfsitziaer Tourenwagen, vom

Government Square gestohlen wor-de- n

ist.

Kleine P,lizeiachrichre.
Die Beschuldigung. Geld unter

Vorspiegelung falscher Thatsachen gt

zu haben, erhob Charles Shatt-le- r

von No. L02 West 7. Straße ge-g- en

einen' unbekannten Jungen. Der
Knabe überbrachte dem Shattler

Zettel, nach welchem eine bekannt

Familie um den Betrag von 53
da sie die Mthe bezahlen

müsse. Es stellte sich später heraus,
daß der Zettel gefälscht war.

Sturz vom Gerüst.

Aus einer Hohe von ?0 Fuß stürzte
gestern Vormittag der 53 Jahre alte'
Zimmermann Robert Meader von ei-

nem Gerüst an dem Neubau an der
Straight und University Avenue ab,
und zog sich schwere Verletzungen am
Kopf, einen Arinbruch und innere
Verletzungen zu. Meader, welcher in
Tayton. Ky., wohnt, wurde nach dem

Teutschen Tiakonissen Hospital ge-

bracht, woselbst sein Zustand als sehr
bedenklich bezeichnet wurde.

'
Vermißt.

Die Polizei wurde gestern Abend
e sucht, auf die 17 Jahr alte Levina
Waite. von Walton, Ky., zu fahnden,
welche seit dem 29. Juli aus dem

Heim verschwunden ist.
Aus dem Sanatorium in Shelby-ville- ,

Ind.. verschwand der 39 Jahre
alte Luther Thomas, welcher dem
Morphiumgenuß ergeben ist. Ein Bru-de- r

des Kranken, welcher in Smitters,
W. Va.. lebt, ersuchte die hiesige Poli-ze- i,

auf Thomas zu fahnden, da sich

derselbe möglicherweise nach Cincin-na- ti

begeben hat. Thomas ist seit dem
4. August aus der Anstalt verschmun-de- n.

Ehrrnwerther Charakter.

Es gibt ummr noch Männer, wel-

chen nicht allein das Geld der
selig machende Punkt ist. Der frühere

John Calla-ha- n,

welcher vor nahezu zwei Jahr?n
ohne Pension auS dem Dienst entlas-se- n

wurde, erhielt gestern, nach deni

bestehenden Gesetze seine ihm zustehnde
Pension ausbezahlt. In dem Check

war auch die rückständige Pension
' Der Check, welcher Herrn

Callahan ausgehändigt wurde, bezif-fer- te

sich auf $16X), von welcher
Summe er $600 an den Pensions-Fond- s

zurückverwies. Die edle Gabe
wurde mit Freuden angenommen und
konstatirt. daß Herr Callahan nicht
des Geldes, sondern nur seines Rech-te- s

wegen um die ihm zustehende Pen-sio- n

nachgesucht hat. welche ihm unter
der Hunt'schen Administration verwei-ge- rt

worden war.

Ein Opfer der Hitze.

Im Chester Park' wurde gestern

Nachmittag der 22 Jahre alte Frank
Springer von der Hitze überwältigt
uns mußte nach dem Deutschen Diako
nissen Hospital gebracht werden.

Seine Verletzungen erlegen.

Im St. Marien Hospital verstarb
gestern Frank Lohr. welcher vor eini-g- cr

Zeit, als er ein Schläfchen im

Freien machen wollte, eine Böschung

hinabrollte und sich innerlich verletzte.
Ter Coroner wurde von dem Ableben
de Mannes in Kenntniß gesetzt.

Feuer.
Auf unbekannte Weise wurde rn

Abend das Stallgebäude von

JameS Voung. No. 318 McFarland
Avenue in Brand gesetzt. Die Feuer-we- hr

löschte den Brand, nachdem ein

Schaden von $500 entstanden war.

EinFrachtwaggon der Pennsql-vani- a

Eisenbahn fing gestern Nach-mitta- g,

in der Nähe von Point Gra-
be!. Feuer. Ter Brand wurde von der

Feuerwehr gelöscht. Ter Schaden
$300.
Durch Funken auS einer Loko-moti-

wurde gestern in dem von

John Wallace und John Jarden
Hause. No. 1906 Gladstone

Avenue, ein Feuer verursacht, das an
geblich einen Schaden von $2500

Ausländische Nachrichten.

Glückliche Telphonistin
nen! Die besten Aussichten auf dem

Heirathsmarkte haben die
Wenigstens für England

hat die Statistik dies einwandsfrei
festgestellt. Ob es auch für Deutsch-lan- d

zutrif,.. ist eine andere Frage.
Vielleicht trägt auch die Liberalität
dek britischen General Post Office da-z- u

bei. das jede Telephonistin. die sechs

Jahr im Dienst ist. ine Heiraths-Präm- ie

gewährt. Diese Behörde giebt

für die außerordentlichen Erfolge ih
rer Beamtinnen verschiedene Erklä-
rungen. .Vor allem", meinte ein

höherer Beamter, '.ist die Erziehunz
Z,tlepizonamr.tmt ,geradezu man

Vorschule für den Beruf der Ehefrau.
In erster Linie lernt die Beamtin
Pünktlichkeit und Disziplin, wird

und gewöhnt sich vor allen
Dingen daran stets ruhig und
freundlich antworten, und das
beugt in der Ehe manchen schlimmen
Szenen vor!" Sickerlich hat der Herr
hiermit nicht so unrecht. Indessen
verdient auch der Skeptiker gehört zu
werden, der sich äußerte: .Der in

steht ein weiteres Heiraths-sel- b

offen als der etwas höher befahl-te- n

und auch sozial höher rangiren-de- n

Postbeamtin. (Selbstverständlich
immer auf englische Verhältnisse

Das Heirathen ist stets eine
um so populärere Einrichtung, je er

.die Rangfrage in Betracht
kommt." Tann müßten aber doch

die nichtbeamteten arbeitenden Mäd-

chen noch leichter Männer finden
und das ist durch die Statistik wider-- ,
legt.

Starker Kurs stürz für
ausländisches Papiergeld.
Aus New Fort wird geschrieben:

Ter amerikanische Geldwerth des von

den eingetroffenen Einwanderern
ausländischen Papiergeldes

ist llberNacht so zusammengeschrumpfi,

daß die deutschen Einwanderer, die

Markscheine mitbrachten, sich entschie-de- n

weigerten, sie einzutauschen. Die
Geldrate auf Ellis Island wird tag-lic- h

aus der Turchschnittsrate von vier
internationalen Bankhäusern zusam-mengeste- llt

und vor den Wechselschal.
tern auf einem großen schwarzen Brett
verzeichnet, so daß sich Jeder darüber

'.si'tp'-V- ' ; : siknanderungsbl!-e.mt- e

si','1 ir dem Eisenbalmraum an-

wesend, um Einwanderer zu beschützen,

im Falle sie Schutz nöthig haben. Als
gestern die Zusammenstellung der

Wechselrate erfolgte, war ein riesiger

Unterschied im Vergleich mit dem Tage
vorher ?.u bemerken. Markscheine wa- -

r,--n auf 1 ') (lints per Marl zuruckge- -

gangen, während sie am Tage vorher

2o.6ö notirt hatten . Belgische Franks
auf 10 Cents.. Schweizer auf 14. Krö-

nen auf 12, Rubel auf 37. griechische

Drachmen auf 10 Cents. Ein ,uie-chisch-

Einwanderer präsentirtc ) eine
100 Trachmen-Banknot- e und ihm
wurde eine 100 Dollars-Banknot- e

während am Tage vorher
1000 Drachmen Papiergeld $186 werth
waren. Er brauchte das Geld zur
Weiterreise Und nahm die 100 Dollars
in Empfang. Deutsche Einwanderer.
die größere Summen in Papiergeld
mitbrachten, weigerten sich, lyr elö
einzutauschen und steckten es ein.

Ebenso erging es zahlreichen aus
Oesterreich-Ungar- n kommenden

die an jedem hundert Kro-ne- n

etwa $9 hätten einbüßen müssen.

Die Inhaber des Wechsel-Privileqiu-

sind Richard & Co. von No. 31 Broad-wa- y.

und ein Vertreter erklärte, daß
augenblicklich für ausländisches Pa.
Viergeld absolut keine Verwendung
vorhanden sei. Sie hielten sich an die
übliche Rate, die von der Einwände-rungsbchör-

kontrollirt wäre. Es
wäre am besten, wenn die Einwände-re- r

gegenwärtig kein Papiergeld wech-selte- n,

wenn sie es nicht dringend noth-wendi- g

batten. Tie Einwanderungs
behörde bestätigte die Angaben des
Vertreters und erklärte, daß sich die

Inhaber des Wechsel - Privilegiums
streng an die Durchschnittsrate von

vier zuverlässigen internationale.,
Bankhäusern hielten,.

Briefträger - Rekord. In
einer englischen Wochenschrift wirr
eine Statistik mitgetheilt, nach der 17
britische Postboten eine Gesammtstrecke
von 3.646,997 englischen Meilen

haben ein Rekord, der
wahrscheinlich so leicht nicht überboten
werden wird. Im Durchschnitt kom-we- n

dabei auf jeden dieser braven
Landbriefträger 214.529 englischeMei-le- n.

Diesen Durchschnitt übertrifft der
Postbote, der on der Spitze steht,

fast um das Doppelte. Richard
Williams in Cressage in Shropshire,
der sich nach 33 Tienstjahren hat

lassen hat den grö.ßten Theil
seiner Dienstzeit über täglich 38 eng-lisc-

Meilen, also 60 Kilometer
im Ganzen die erstaunliche

Strecke von 415,620 englischen Meilen
oder 16mal rund um die Erde.

S ch I e s i s ch e s Himmelr-
eich" ist ein Gericht, von dem schon
mancher Nichtschlesier gebärt bat, oh-

ne es genossen zu haben. Man soll auf
Reisen wohl die Landgerichte, nicht
aber die Landevgerichte umgehen,
und wer durch Schlesien reift, sich ge-

legentlich auch einmal Schlcsisches
Himmelreich" vorsetzen lassen. Es be-

sieht aus Bärmklößcn. die mit Back
obst und dicken Speckslücken zusammen
gekocht werden TaZ ist etwas für
seine Schmeckcr", wie der Becliner

sagt, und ,.wer't mag, der mag't wohl
mögen." Freilick ist das Essen dabei
leichter als bai Erlangen dieser

denn aus der Speisekarte
der (Gasthäuser findet inmi sie selten
verzeichnet. Da thront noch immer
wie vor Jahrzehnten das echte slalbs-schnitz-

vom Schwein. Man sollte ru-

hig auch einmal die Lanbesyerichte
auf der Speis.'tarte erscheinen ?nsstm.

Wer möchte im Münckener Hosbräu
Milch und im Stiftskeller zu Salz-
burg Kamillenthee trinken? Essen
wir also getrost einmal in Tirol die
Tiroler Knödel", in Königsberg deir

Fleck" oder besser den Flack" und
in Schlesien Schlcsisches Himmel-reich- ".

Wenn das Erdöl fließt.
In Dingman bei Calgary, in der
Wrafschofl muerta, West,

3n Aellinli.

WsMinMWn.
Welches ebenso wie viele ander Mnd'

chen litt. Erzählt, wie rö

Linderung gefunden. -

(trsinrt , sTnatt Yi4t Ki (TO 3- V"ll. ffyWj VIII IH HM

Hon 22 Jahre und hatte alle lonni Ohnmrn."sz maasn?auc, un il?
i! tS r.ft r.... -- j. tut ..awui iciyi iuiviiu;. 4Hll,

hatte ick stark a It
ffrauknschmäckr zu lei-

den. Ich im Ihr fl(t-n- ti

Buch Rath fite
Krauen" unt ich sah.
wie Anderen gkbolsei,
wurde durch Ludia 9.
Pinkhnm'S Vegetable
Compound. Ich be
schlok, einen ersuch
zu machen. ud et bat
mirfi mt, tiilnhorft

gemacht. Ich bin jept von allen diesen Lei
k.n 04, hnÜA hrtii nil- - illnaum viin. xq M1V' -- W '
Mädchen Linderung finden, wie ich e ge

Ivan. ,ja) ocruno rniaj iiiniiuio r,," "
S'hn r!. ertbaA. elvauiN.
Bor 118, Sterling, Conn.

,i.!-- r. ai in rJ. k,r.. OmSIm f
maiicn, ii. ?l. 'nyju

PinkHam'i Vegklable Kompound eingenom-- -
ä Aura fift ninkeklen.

Wenn irgendjemand an mich schreibe will,
so werde ich ihr gern von meinem Fall er
z,ihlen. Ich befand mich gewisz in einem
schlechten Zustande, da all' mein ,ui um '
Wasser vermandelie. Ick hatt Schwären
im (ksicht und eine schlechte Hautfarbe, Und
f; "K litt M Wthtfriila- -.uiif nn n. iu( -

genbeit. lie Acrzte nannten t Blutar
MUly iino rllyopsung- - Uno ag,rn. a) ,r,
nanz ab,e,attkt. Ldia l. Vintdam k Ve

ttiis Csn.itMn.ifih hnt rnirfl flhpr tni-h- cr slt
fund gkmacki.- - rl. L a 0 i s a M y r e i.

14, 3Jtnitnu, ?i. kl.

Junge Mädchen, beobachtet diesen

Rath.
Mädchen, welche an schmerzhafter oder

unregelmäsziger Periodr, !üclenschmerzen.
Ohnmttchlsanfällen oder Unverdaulichkeit
leiden, sollten sosort ihre Gesundheit wieder
zn erlangen versuchen, indem sie 1'nkia (i.
PiiikKam's Vegetable Kompound nehmen.

Todes-Anzeige-

Slarb am Tonnrrllag. dcn ö, Auaust 1bI4
um U:05 Übe silicnce,

Wm. Z. rilrr,
aelicbter dattc von Carrie Seiler, geb. Ziegen
rail), im Her von in Jubren, 2 Konnten lino

Sauen. lie yeit tut Beeroiguna tvt
später besannt gemacht. lt

stieben die Bohrer dieser Tage end
lich auf Erdöl. Bis dahin wurden
die Shares der Tingman Oil Co. zu
10 Cents gehandelt, jevt gelten sie
schon einen Tollar. Einem kleinen
Tippfräulein cab ein guter Bekann-
ter den Rath, zu kaufen, es sei nun.
die rechte Zeit. 300 Tollar hatte sie
in der Sparkasse. Sie kaufte 300
Shares, die nach wenigen Tagen zu
100 Dollar standen. Schleunig'! ver-

kaufte sie, heimste ihre 35,000 Tollar
ein und das erste, was sie that,
war, das; sie dein Bureauchef das
Kontobuch au den ttopf warf und er
hobenenHauple das Bureau verlies;.
Sie hatte es nicht mehr nöthig".
Tie dem Oelfeide nächstgelcgene grö
tzere Stadt ist Calgary. Tort ist mo-

mentan alle, aber auch alle Welt
jung, alt, reich, arm ölwüthig".
Gleich am ersten Tage, als der erste
Naphthastrahl sprudelte, etablierten
sich nicht weniger als hundert ,,Cf
fcttenbaiiken" inCalgarn. Wer irgend
etwas an Eigenthum bcsasz, machte
es schleunigst ',u ("Wb und kaufte Cel-- S

Kares der vrschiedensienttesellschaf
ten, von 10 Cents bis zu 100 Dollar
das Stück. Ein starkes Polizeiaufge
bot war erforderlich, vor den Läden
der Banken Ordnung zu halten, so
drängte sich das Bolk auf der Stra-
fe. Ein solcher Tollarregen ergost sich

auf die .Zahltische, dasz die Bankbe-
amten keine Zeit hatten, die fteldsor
ten zu sortieren. Tilberdollars, No
ten und Schecks wurden in gioßen
Papierkorbcn in die 5tasscnräumc ge
sck,leppt. Der ZZremdenzustrom in
Calgaru war so stark, dasz ?!civ Z)or
ter Bankiers einen Stuhl in der Ho
telvorhalle mit 100 Tollar die Nacht
bezahlten. Die Schuhgeschäfte, Bar
bire, Trogerien und Konditoreien
schlössen ihre Läden, um sie zu Niesen
preisen an die fremden Bankier? zu
vermicthen es rentierte sich besser.

Natürlich sind die Bankfilialen Tag'
und Nackt geöffnet. Alle rcgi.lären
Geschäfte stocken. Leute mit Zelmtau
senden von Tollars in der Tasche,

oder auch in der Hand, lausen vcui'
Bank zu Bank, um TKares ein'.uhan- -

dein. Neue Oelkoinpagnien schicken
täglich wie Pilze aus der Erde. Til?
meisten selbstredend reine Schwindel
Unternehmungen macht nichts.
Wer die Shares beizeiten wieder ab
stöbt, verdient immer nach daran. We-

he aber dem Letzten, dcn die Hunde
beißen werden!

Die elektrische Küche auf
Kriegsschiffen. Nach einer
Mittheilung des amerikanischen- - In
stituts der Elektroingenieure betrug
der Verbrauch an Elektrizität in der
Küche bei der Probefahrt des zuleht
vollendeten Dampfers Texas", die

fast ausschließlich die Besatzung der
sorgte, nur lj Kilomattstunden pro
Mann und Mahrzeit. Elektrische

Herde eignen sich ganz besonders zur
Verwendung auf Schiffen wegen ihre
geringen Gewichts- - und Rauman
spruchs. Einer der größten Vortheile
deZ elektrischen Kochens besteht in der

schnellen Erzielun hoher Temperztu.


